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"EINE GUTE KRISE DARF NIEMALS VERSCHWENDET 

WERDEN": EINIGE BEISPIELE AUS DEM RIAC-PROJEKT 

Winston Churchills berühmte Beobachtung, die er in den trostlosesten Tagen des Zweiten 

Weltkriegs gemacht hat, kann auch die Einstellung der RIAC-Partner während der Dauer 

des Projekts zusammenfassen. In den letzten 30 Monaten haben sich die Partner und 

Teilnehmer des RIAC-Projekts mit lokalen, nationalen, europäischen und globalen 

Herausforderungen auseinandergesetzt. Eine restriktive Einwanderungspolitik in Italien, 

eine Währungskrise in der Türkei, neue Wellen populistischer, souveräner, 

identitätsstiftender Bewegungen wurden mit jedem Wahlkampf in vielen Ländern Europas 

stärker und sind heute eine Pandemie. Diese Ausgabe unseres Newsletters ist einem 

kurzen Rückblick auf einige der Strategien gewidmet, die von unseren Partnern entwickelt 

wurden, um auf unerwartete Herausforderungen zu reagieren. 

 

 

 

 

 

  

Ein Projekt ist ein Raum für 

Experimente: Kreativität und 

Innovation gedeihen und entwickeln 

sich in diesem Raum und bringen Ideen 

und Modelle hervor.  

Das RIAC-Projekt umfasste die 

Durchführung von 21 Aktionen 

(RIACs) in vier Partnerländern 

(Deutschland, Italien, Dänemark und 

Türkei). Die Aktionen wurden im 

Projekt sowohl organisatorisch als auch 

inhaltlich definiert. 
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Ausgehend von den Ergebnissen der 

Standardisierung der Operationen 

wurde jeder Partner aufgefordert, 

mögliche Neuerungen in Bezug auf 

interne Prozesse zu prüfen.  

Neben der Umsetzung des Modells 

anhand der bereits analysierten Themen 

zeigten die Erfahrungen der Partner 

operative Möglichkeiten und mögliche 

Lösungen auf, die im ursprünglichen 

Modell nicht vorgesehen waren. 

Die ständige Suche nach einer 

Anpassung des Modells an die lokalen 

Bedingungen (politisch und 

wirtschaftlich) führte zur Schaffung 

innovativer Lösungen, die wiederum 

gesammelt und wieder mit den 

Projektpartnern geteilt wurden. 

 Dieser wiederholte Transfer 

garantierte, dass sich das Projekt durch 

seine Übertragbarkeit auszeichnete. Die 

Anpassung der Praktiken an lokale 

Kontexte machte das Modell 

skalierbar. 
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DIE RIAC-ERFAHRUNG 

Als Ergebnis des Austauschs von Praktiken setzten die Projektpartner in der zweiten Serie 

von Aktivitäten alternative und innovative Lösungen um. Insbesondere wurden Instrumente 

für die Integration spezifischer Zielgruppen (Frauen und Selbständige) in den Arbeitsmarkt 

transferiert und in sehr unterschiedliche regionale Kontexte übertragen.  

Die Coronavirus-Pandemie stellte unser individuelles und soziales Verhalten vor neue 

Herausforderungen.  

Die Partner des RIAC-Projekts reagierten effektiv und kreativ auf Fragen im Zusammenhang 

mit Kommunikation, Schulung und Information, wobei sie den Teilnehmern mit innovativen 

Instrumenten zur Seite standen, die zwar die Aufrechterhaltung physischer, aber nicht 

relationaler Distanz ermöglichten. 

Auf diese Weise realisierten wir die "in die Praxis umgesetzte" Komponente im Rahmen des 

RIAC-Projekts, d.h. den Transfer konkreter Aktivitäten zur Aufnahme und Nutzung von 

Werkzeugen, die von relevanten Akteuren entwickelt wurden, während der Projektlaufzeit. 

Die italienische Erfahrung, die Alisei mit weiblichen Flüchtlingen gemacht hat, 

die Opfer von Menschenhandel waren und denen die Aufenthaltsgenehmigung 

für humanitäre Zwecke entzogen wurde, war ein Meilenstein in dem Projekt: Es 

entstand die Idee, diesen Frauen durch die Gründung von Kooperativen als eine 

Form der Selbständigkeit zu helfen, jedoch auf sehr strukturierte Weise. Dieser 

Ansatz war ein interessanter Input für andere Partner, zum Beispiel in der 

Türkei, aber auch für ein Innovationstransferprojekt der Pro Arbeit in 

Deutschland. 
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Entsprechend der aktuellen Situation und der Verbreitung von COVID-19 hat Habitat ein breites Angebot an Online-

Workshops mit RIAC-Netzwerkmitgliedern gestartet, um sie in der digitalen Transformation zum Thema "Arbeit von zu 

Hause aus" zu befähigen, wobei auch alle notwendigen Informationen berücksichtigt werden, um sicher zu sein und zu 

verstehen, wie digitale Plattformen funktionieren und wie durch die aktive Nutzung der digitalen Plattformen 

Datenschutzeinstellungen eingerichtet werden können. 

Die Mitglieder des Habitat RIAC-Netzwerks werden auch am Online-Workshop "I have Control" teilnehmen, um sie beim 

Surfen im Internet zu unterstützen. 

Auch Themen wie Sicherheit und Schutz am Arbeitsplatz sind ein wichtiger Grundsatz, um Arbeitnehmer zu schützen und 

Leben zu retten, besonders in Zeiten unerwarteter Situationen wie COVID-19, die sich in diesen Zeiten ausbreiten. 
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KIZ 

https://www.kiz.de/  

 

Seit 1997 unterstützt und berät KIZ Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund bei der Integration in 

den Arbeitsmarkt oder bei der Existenzgründung und ist derzeit in über 20 Städten und Bezirken aktiv. 

KIZ hat über 30.000 Kunden betreut und die Gründung von über 6.000 Unternehmen in ganz 

Deutschland unterstützt. Das Spektrum der angebotenen Trainings reicht von unterversorgten, 

benachteiligten Zielgruppen wie Migranten und Flüchtlingen bis hin zu Studenten, Absolventen von 

Universitäten und Berufsakademien. KIZ hat sich zu einem der führenden Experten in Deutschland für 

integratives Unternehmertum und soziale Innovation entwickelt, mit dem Schwerpunkt der Schaffung 

sinnvoller Arbeitsplätze, der Suche nach Lösungen zur Förderung von Integration und sozialem 

Zusammenhalt.  

KIZ ist seit 2017 Mitglied im Netzwerk Youth Business International (YBI), einem Netzwerk von 

Organisationen, die Mentoring-Programme für junge Unternehmer in 30 Ländern weltweit anbieten. 

Nun bietet KIZ, wie viele andere Organisationen des YBI-Netzwerks und unterstützt von Google, auch 

Unterstützung für kleine Unternehmen, die aufgrund der Corona-Krise in Schwierigkeiten geraten sind 

(Soforthelfer.org). 

KIZ verfügt über ein sehr starkes Netzwerk für Unternehmertum im Rhein-Main-Gebiet. In 

Zusammenarbeit mit der Stadt Offenbach treibt KIZ das lokale Netzwerk "Stadt der Unternehmer" voran. 

Dieses Netzwerk bringt die wichtigsten regionalen Akteure zur Förderung des Unternehmertums 

zusammen. Über dieses Netzwerk kann das KIZ regionale Unternehmen erreichen, um Gastunternehmer, 

sowie Start-ups, die daran interessiert sind, ins Ausland zu gehen, um ihre unternehmerischen 

Fähigkeiten zu verbessern. Darüber hinaus organisiert KIZ seit mehr als 15 Jahren jährlich die 

Hessischen Gründungstage und den damit verbundenen Preis, mit dem das Land Hessen Existenzgründer 

auszeichnet.  

Auch KIZ verfügt über ein starkes deutschland- und europaweites Netzwerk. KIZ ist der deutsche Partner 

der weltweit tätigen Organisation "Youth Business International", es führt auch ein INTERREG-Europa-

Projekt, einen EWR- & Norwegen-Zuschuss zur Förderung des Unternehmertums unter den NEETs 

durch und ist seit 2017 aktiver Partner im Programm Erasmus für Jungunternehmer. 
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Motto :  

Erst die Menschen, dann die Zahlen 

https://www.kiz.de/
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EURAM 2020 ONLINE CONFERENCE 
 

EVENTS 

 
.  
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THE BUSINESS OF NOW: 
THE FUTURE STARTS HERE 
 

Online 4. bis 6. Dezember  

 

Unterstützt vom Trinity College, Irland 

 

Die Jahreskonferenz der European Academy of 

Management (EURAM) wird dieses Jahr mit 

Unterstützung des Trinity College in Dublin, Irland, 

online abgehalten und behandelt Themen von Umwelt 

bis sozialer Integration, von ethischem Unternehmertum 

bis hin zur Nachhaltigkeit freier Märkte und ihrer 

Fähigkeit, die sozialen und wirtschaftlichen Ziele zu 

erreichen, die als integraler Bestandteil des liberalen 

kapitalistischen Systems des letzten Jahrhunderts 

galten und das "Business of Now" als Antwort auf die 

von Wirtschaft und Gesellschaft geforderte 

Unmittelbarkeit definieren. 

Weitere Informationen finden Sie hier: 

https://conferences.euram.academy/2020conference/ 
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